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• Übergang von fossilen Brennstoffen auf z. T. temporäre und inkonstante erneuerbare Energien
sowie Überschusswärme.

• Dekarbonisierung.
• Dezentrale Wärmeproduktion mit räumlich verteilten Einspeisepunkten.
• Umstellung von Hochtemperatur- auf Niedrigtemperaturnetze / Absenkung der Vorlauftemperatur.
• Ausbau und Verdichtung der Netze.
• Digitale Transformation.
• Einbindung der Nachfrageseite in das Lastmanagement.
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Analyse und Steuerung der Nachfrage:

Produktion

Verteilung

Analyse und Management der Nachfrage
durch die NODA Smart Heat Grid Software
(SHG)

Kunden

Die Produktion triggert SHG
manuell oder automatisch. Z.B. zur
Reduktion der Spitzenlast

Das SHG steuert die Leistungsabgabe
in den verbundenen Gebäuden, indem

Leistungsanfragen (ohne
Komforteinbussen) zeitlich

”verschoben” werden .

Die temporär reduzierte Nachfrage führt 
zu einer reduzierten Leistungsnachfrage 

in der Produktion. 
à reduzierte Produktionsspitze

Die Gebäude senden
Daten über Ihren aktu-

ellen Status
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Demand Side Management (DSM)

DSM ist ein KI-basiertes System, das die thermische Trägheit von Gebäuden nutzt, um die
Nachfrageseite aktiv zu steuern und das Fernwärmenetz auf diese Weise zu optimieren.
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Überprüfung der wichtigsten Netzparameter auf Plausibilität, Potenziale & Probleme 
SUMMARY
Leistung_pval	Durchschnitt MW
Leistung	kumuliert MW
Minimum	Leistung MW
Maximum	Leistung MW
Durchfluss_pval m³/h
Verbrauch_pval MWh
Aussentemp_pval °C
Min	Aussentemp_pval °C
Max	Aussentemp_pval °C
Ruecklauf_prim_Druck_pval bar
Ruecklauf_sek_Druck_pval bar
Ruecklauf_sek_1_Temp_pval °C
Ruecklauf_sek_2_Temp_pval °C
Ruecklauf_prim_Temp_pval °C
Vorlauf_prim_Druck_pval bar
Vorlauf_sek_Druck_pval bar
Vorlauf_sek_Temp_Ges_pval °C
MINinmum	Vorlauf_sek_Temp_pval °C
MAXimum	Vorlauf_sek_Temp_pval °C
Vorlauf_prim_Temp_pval °C
MINinmum	Vorlauf_prim_Temp_pval °C
MAXimum	Vorlauf_prim_Temp_pval °C
Wasserz_hler_pval m³

delta	Verbrauch	Energie	 MWh
delta	T	primär °C
delta	T	sekundär °C
delta	Druck	primär bar
delta	Druck	sekundär bar

0,6951
36,1265
0,0559
3,7441

1456,6560
7004,4000

8,1564
3,2948
12,9653
4,8751
1,8006
51,5815
26,8113
56,3055
9,5844
2,7460
73,0021
-5,5000
91,0000
92,7453
21,2000
112,2000
1569,9725

10,3923
36,4398
21,4206
4,7093
0,9454

Überprüfung der wichtigsten Netzparameter, um... 
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Data Driven Analytics (DDA)

... Optimierungspotentiale im Netz zu identifizieren

... Konventionelle Probleme im Netz zu identifizieren: 

• fehlende oder defekte Sensoren und Messeinrichtungen
• problematische Einstellungen (z.B. in Gebäuden)

• fehlerhafte oder sich auffällig verhaltende Bauteile (z.B. in Gebäuden, 
aber auch in Produktion und Netz) 

• etc.
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Für Demand Side Management geeignete Gebäude 

Kriterium Sehr gut Gut Mittel Schlecht Gar nicht

Kundengröße Ab 200 MWh/a Ab 100 MWh/a Mehrere unter 50 
MWh/a als Cluster

Einzeln unter 50
MWh/a

Sporadischer Verbrauch

Raumwärme / WW Dauerhaftes Wohnen Ferienwohnung, Hotel, 
Pendlerwohnung

Sporthotel Wellness-Hotel Extremer Leichtbau 
(Mobilheim, Zelt)

Raumwärme / WW Büro Geschäft Supermarkt, 
Einkaufszentrum

Werkstätte Warmluftheizung,Werks
halle

Raumwärme / WW Schule,
Behörde

Altenheim Krankenhaus, Bäder Sporthalle, 
Veranstaltungshalle

Prozeßwärme Produktion mit 
Wärmespeicher

Produktion ohne 
Wärmespeicher

Bausubstanz Massiv, Beton, Ziegel, 
Lochziegel, saniert und
unsaniert

Holzbau, sanierter 
Altbau bis 1940 und 
nach 1960

Fertigteil-Leichtbau, 
Niedrigenergiehaus 
oder besser

Unsanierter Leichtbau,
Unsanierter Altbau 
Kriegs- und 
Nachkriegsjahre

Glasfassaden-Gebäude 
mit überwiegend 
Kühlung

GLT Standard-
Heizungsregler 

Proprietäre 
Heizungsregler

Industrielle GLT Sehr alte Regler Keine
Witterungsführung oder 
Innentemp.
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Anwendungsfälle & Nutzen, z.B.: 
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Optimierung von Fernwärmenetzen mit künstlicher 
Intelligenz

Beispiel A: Fernwärmenetz in einer mittelgroßen Stadt in Schweden

• Gute Energieversorgung, aber die Stadt wächst in die „falsche“ Richtung
• Hauptzweck: Vermeidung hoher Investitionen & Verlängerung der Lebensdauer bestehender Anlagen (z. B. 

Rohrleitungssysteme) 
• Kontrollstrategie: Spitzenlastmanagement, um die Nachfrage an kritischen Stellen des Netzes 

auszugleichen

Beispiel B: Fernwärmenetz in einer mittelgroßen Stadt in Schweden

• > 95% Abwärme aus Industrie. Starke Abhängigkeit von Vorlauftemperatur und Kosten
• Hauptzweck: Senkung der Systemtemperatur / Reduzierung von Lastspitzen bei Versorgungsengpässen
• Kontrollstrategie: Prognose von Produktion und Nachfrage zur Optimierung der Vorlauftemperatur mit 

Spitzenlastmanagement als Puffer. Individuelle Steuerungsszenarien als Ergänzung. 

Beispiel C: Fernwärmenetz in einer mitteleuropäischen Kleinstadt

• Biomassekessel als Basisversorgung und Spitzenlastbrenner auf Gas.
• Hauptziel: Optimierung des Verhältnisses Brennstoffverbrauch / Wärmelieferung an Kunden
• Basisstrategie: Erweiterung des physischen Speichertanks zur Optimierung des Biomassekessels
• Kontrollstrategie: Proaktives Spitzenlastmanagement zur Vermeidung von Gas, kombiniert mit  

Rücklauftemperaturprognose als Servicestrategie
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Beteiligung an Spitzenforschung (inkl. NODA AB) 

HEATSTORE 2018-2023 (Horizont 2020)
• Hauptziele: Senkung der Kosten, Verringerung der Risiken und Optimierung der Leistung tiefengeothermischer 

Wärmespeichertechnologien.
• Behandlung technischer, wirtschaftlicher, umweltpolitischer, regulatorischer und politischer Aspekte, die für die 

effiziente und kostengünstige Einführung in Europa erforderlich sind.
www.heatstore.eu

TEMPO 2017-2020 (Horizont 2020)
• Schaffung eines strukturierten Rahmens zur i) Identifizierung, ii) Diagnose und iii) Behebung von Fehlern und 

Abweichungen in Wärme-Übergabe-Stationen.
Ziel ist die Realisierung niedrigerer Systemtemperaturen.
•Weiterentwicklung des Noda SHG Systems zur Steuerung dieser Prozesse.

www.tempo-dhc.eu

FHP 2016-2019 (Horizont 2020)
• Verbindung stromnutzender thermischer Prozesse (z.B. Wärmepumpen, Kühlgeräte) mit dem Stromnetz.
• Schaffung von elektrischer Flexibilität durch Nutzung und Kontrolle der thermischen Trägheit zwischen verteilten 

Energieressourcen.
www.fhp-h2020.eu

STORM 2015-2018 (Horizont 2020)
• Generischer, intelligenter DHC-Controller basierend auf einer selbstlernenden Optimierungstechnologie.
• Fokussierung auf Lastspitzenreduktion, Marktinteraktion (KWK) und “Cellbalancing”
• Fokus auf Fernwärme und -kühlung der 3. und 4. Generation

www.storm-dhc.eu
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Wissenskapital Energie GmbH
Flughafenstr. 118
90411 Nürnberg
Tel. +49 (0)911 / 37495-65
Fax +49 (0)911 / 37495-99
info@wissenskapital-energie.de
www.wissenskapital-energie.de

Nürnberg
Mart Kivikas 
Geschäftsführer
+49 (0)160 / 4741112
skype: mart.kivikas

Frankfurt am Main
Ralph Prudent
Geschäftsführer
+49 (0)151 / 40520622

Berlin
Dr. Ing. Kay Alwert
Leiter Forschung & Entwicklung
+49 (0)170 / 4755805
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Standorte und Ansprechpartner
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NODA SHG Kunden (Auswahl)

MIJNWATER B.V., MOL

Stadtwerke
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Optimierung von Fernwärmenetzen mit künstlicher
Intelligenz
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Die Wiedergabe, Vervielfältigung, Verbreitung und/oder Bearbeitung sämtlicher Inhalte und
Darstellungen des Beitrages sowie jegliche sonstige Nutzung ist nur mit vorheriger
schriftlicher Zustimmung der Wissenskapital Energie GmbH gestattet.

Es wird keine Gewähr und somit auch keine Haftung für die Richtigkeit, Aktualität und
Vollständigkeit der Inhalte und Darstellungen übernommen.

Der Vortrag sowie das Handout ersetzen keine Beratung.
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